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Dracksadie Nr. 3299 


Kleine Anfrage Nr. 260 

der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Maßnahmen gegen Besatzungsnotstände in 
Bad Oeynhausen. 


Am 11. April 1952 ist das vom Hauptquartier der britischen 
Rheinarmee beschlagnahmte Badehaus II in Bad Oeynhausen nieder- 
gebrannt. Wie bei zahlreichen früheren mittleren und Großbränden 
in dem von der Besatzung beschlagnahmten Stadtgebiet, denen u. a. 
die evangelische Kirche, ein Teil des Kurhauses und 4 Wohnhäuser 
zum Opfer fielen, wird Fahrlässigkeit von Besatzungsangehörigen 
als Brandursache angenommen. 

Im übrigen hat die Bevölkerung von Bad Oeynhausen infolge 
Beschlagnahme zahlreicher öffentlicher Gebäude wie Rathaus, Spar- 
kasse, Post, Amtsgericht sowie vieler für die heilungsuchende 
Menschheit bestimmter Kurcinüchtungen, Hotels, Fremdenheime 
und Wohnhäuser seit fast 7 Jahren in einem Ausmaß Besatzungs- 
lasten aller Art zu tragen, das in der Bundesrepublik einzig dastehen 
dürfte. 

1, Ist die Bundesregierung bereit, durch eindringlichliche Verhand- 
lungen mit der Besatzungsmacht - zumal im Hinblick auf Sinn und 
Ziel des Generalvertrages - die alsbaldige Herstellung von für -die 
Bevölkerung tragbaren Verhältnissen, insbesondere die Erhaltung 
und Rückgabe deutschen Eigentums für die heilungsuchende Mensch- 
heit herbeizuführen? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, gemeinsam mit dem Lande 
Nordrhein- Westfalen wirtschaftliche und finanzielle Hilfsmaßnahmen 
zu treffen, um die außergewöhnlichen Besatzungsnotstände in Bad 
Oeynhausen zu beseitigen und der Bevölkerung des Wcltbades die 
Erfüllung ihrer segensreichen Aufgabe zum Heile der Kranken 
wieder zu ermöglichen? 


Bonn, den 20. April 1952 


Dr. von Brentano und Fraktion 
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